
Zu den Elementen des Zukunftslabor der 
TEAMZIEREIS GmbH gehören der 3shape
Scanner mit DentalDesigner, das Orthodon-
tics-Ortho Systems, die HYPERdent CAM-
Software, die 3-Achs-Fräsmaschine Roland
MDX 40A, die 5-Achs- Maschinen TZ 450i von
imes und die D5 von Datron. Alle Produkte
sind untereinander oder mit anderen, offe-
nen oder vom Unternehmen geöffneten Sys-
temkomponenten kombinierbar und über
Updates erweiterbar. Zusätzlich bieten das
Team, welches nicht nur aus Zahntechni-
kern besteht, umfangreiche Dienstleistun-
gen im Bereich CAD/CAM an. Diese reichen
von 3shape-Scanner-Grundkursen, Spezia-
listenkursen, Betreuung in Echtzeit über

Fernzugriff, den Verkauf
diverser dentaler De-
signprogramme, über
die Installation der 
offenen CAM-Software
HYPERdent des deut-
schen Softwareentwick-
lers Open Mind, einer 
der führenden Anbieter
simultan arbeitender 5-
Achs-CAM-Software im
Bereich Rapid Prototy-

ping, und deren Verknüpfung mit offenen Fer -
tigungssystemen, bis hin zur Beratung und
Verkauf von Fräsmaschinen unterschiedlichs-
ter Preisklassen. Ebenso wird über ein Netz-
werk von Profis eine Rundumversorgung im
Bereich der Fertigungsmöglichkeiten gebo-
ten: alle Materialien sind verarbeitbar, auf
alle Techniken besteht Zugriff, ein weiterer
Spezialist programmiert spezielle Postpro-
zessoren, mit deren Hilfe systemfremde Da-
teien in die CAM-Software konvertierbar
sind. Komplexe zahntechnische Arbeiten
werden auf Wunsch gefertigt. Vieles erfolgt
bei 3shape oder HYPERdent-Anwendern
über einen Fernzugriff via Internet. Alle Kom-
ponenten zusammen ergeben ein Netzwerk,
eng geflochten, professionell, offen und ohne
Sackgassen. Sie kaufen einzelne Bausteine,
um ihr bestehendes Netzwerk zu ergänzen
oder zu modernisieren, bauen Stein für Stein
auf oder starten mit dem Gesamtpaket. 
TEAMZIEREIS GmbH
Tel.: 0 70 82/79 26 70
www.teamziereis.de

Das Zukunftslabor:

Dienstleistungen +
Netzwerk = Erfolg

Zur IDS 2011 präsentiert sich CeHa imPLANT®
als das 3-D-Planungssystem mit der größ-
ten Flexibilität in der Anwendung. Das zeigt
sich besonders bei der Umsetzung verschie-
dener Guided Systeme diverser Implantat -
hersteller. Grundsätzlich können mit CeHa
imPLANT® Bohrhülsen aller Hersteller posi-
tioniert werden, wenn die Parameter Hül-
senabstand und Hülsenlänge bekannt sind.
Für die Anwender von Full Guided Systemen
stellt C. HAFNER ein übersichtliches Manual
über alle Hülsentypen, deren Einstellpara-
meter und die Auswahl der chirurgischen
Bohrer zur Verfügung. Alle Parameter lassen
sich einfach in der Software einstellen, um
präzise Bohrschablonen, auch mit Tiefenstop
herzustellen. Zu nennen sind hier als Guided
Systeme Astra Facilitate™, CAMLOG® Guide,

Dentaurum tioLogic® p0sition, Friadent 
ExpertEase™ mit FRIADENT® und ANKYLOS®,
NobelGuide™ und Straumann Guided Sur-
gery.
Zusätzlich zu den Full Guided Systemen stellt
das Unternehmen ein generisches Hülsen-
system zur Verfügung, welches Außenhül-
sen und Innenhülsen (Tube in Tube) in 13 ver-
schiedenen Durchmessern von 1,6 mm bis
4,5 mm beinhaltet. Damit können Anwen-
der unabhängig von Full Guided Systemen
ihre 3-D-Planungen umsetzen.
C. HAFNER GmbH + Co. KG
Tel.: 0180/1 72 31 06
www.cehaimplant.de

3-D-Planungssystem:

Schablonen-
herstellung inhouse

CNC-Fräsen in den eigenen vier Wänden –
das leisten sich zunehmend mehr zahntech -
nische Labore. Die SHERA Werkstoff-Tech-
nologie GmbH & Co. KG aus Lemförde macht
dies mit der SHERAdigital Serie noch einfa-

cher. Auf der IDS 2011 präsentiert das Unter-
nehmen eine eigene Produktreihe rund um
das Thema CAD/CAM, die für kleine und mitt-
lere Labore konzipiert und wirtschaftlich ist.
Unter dem Motto „Plug and Play“ erleben die
IDS-Besucher in Halle 10.2, Stand O60/P61,
eine neue Dimension digitaler Fräsgeräte, 
die als offenes System ohne jährliche Lizenz-
gebühren, aber dafür mit optimierter Soft-
ware, angeboten werden.

Im Kern stehen die digitalen Fräsgeräte 
SHERAeco-mill 40, 50 und 80. Ihre Gemein-
samkeit: Sie sind klein, einfach und intuitiv
zu bedienen, sehr wirtschaftlich und arbei-
ten äußerst präzise, dank der speziell für die
Zahntechnik weiterentwickelten Software.
Dazu passende Scanner, Sinterofen, Absau-
gung und Fräsrohlinge runden das SHERA-
digital-Programm ab.

Die Fräsen erzielen höchste Präzision bei 
Arbeiten aus Zirkoniumoxid, PMMA-Kunst-
stoff, Wachs und Composite. Brandneu
hinzu kommt die Möglichkeit, auch den 
allergikerfreundlichen Werkstoff Acetal 
zu fräsen.
SHERA Werkstoff-Technologie
GmbH & Co. KG
Tel.: 0 54 43/9 93 30
www.shera.de

Fräsgeräte:

Plug and Play 
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Vollanatomische Konfektionszähne werden
aufgrund ihrer „unbenutzten Anatomie“
eher in der Teil- als in der Vollprothetik 
angewendet. Steile Höckerabhänge und 
das Fehlen ausreichender Freiräume ent-
sprechen zwar einem jugendlichen Er -
scheinungsbild, sie verhindern aber das 

Zusammenspiel einer funktionsgerechten
Okklusion mit einer Stabilisierung des Pro-
thesenlagers. Die neue semi-anatomische
Zahnline Veracia SA ist aus der Vorlage der
vollanatomischen Veracia Zähne entstanden
und berücksichtigt erstmals die Abnutzung
verbleibender natürlicher Zähne. Die funk-
tionellen Charakteristika der Veracia Zähne
wurden belassen und an exakt vorbestimm-

ten Sektoren mit Abrasionsbereichen verse-
hen. Das Ergebnis sind eine deutlich bessere
Kauleistung, ein angenehmer Tragekomfort
der stabilisierten Prothese und wesentlich
weniger Stress für das Kiefergelenk. Zudem
ist es an kein Okklusionskonzept gebunden.
Durch den klaren okklusalen Aufbau, die ef-
fektive zentrale Okklusion und die gezielt
eingearbeiteten Freiräume lassen sich die
Seitenzähne gegenseitig leicht und eindeu-
tig aufstellen. Das physiologische Design 
der Veracia SA posterioren Zähne ermög-
lichte die Entwicklung einer einzigartigen
wachsfreien Garniturhalterung mit inte-
grierter Aufstellhilfe: Mit Q3-Pack wird eine
mühelose Seitenzahnaufstellung mit immer
gleichbleibend perfekter Funktion und Qua-
lität erreicht, unabhängig vom eingesetzten
Artikulatorsystem. Die Aufstellzeit von acht
Veracia SA Seitenzähnen wird auf wenige
Minuten begrenzt; zeitintensive Vorberei-
tungen oder aufwendiges Equipment sind
nicht erforderlich. 
SHOFU Dental GmbH
Tel.: 0 21 02/86 64-0
www.shofu.de

Zahnlinie und Aufstellhilfe:

Ästhetik und Funktion 
inklusive Zeitersparnis 

Höchste Kundenzufriedenheit und eine
ständig steigende Anzahl von Partnern in
weltweit bereits über 90 Ländern sprechen
für sich. Längst zählt AmannGirrbach mit
dem ausgereiften Ceramill System zu den

Vorreitern der dentalen CAD/CAM-Techno-
logie. Mit der „digitalen Funktionsprothetik“
bietet der verlässliche Systempartner nun
auch einen völlig neuen, perfekten Ansatz
zur Herstellung funktionell passenden Zahn -
ersatzes auf CAD/CAM-Basis. 
Höchste Präzision durch die gesamte Pro-
zesskette garantiert Funktion und Ästhetik
und umfassenden Schutz im Sinne der
Schadloshaltung der Restbezahnung – ganz
im Sinne der Patienten wie auch des An -
wenders. 
Der ausgeklügelte Prozess von AmannGirr-
bach wird in Kombination mit Weltneuhei-
ten im Materialsektor erstmalig auf der IDS
2011 dem interessierten Fachpublikum vor-
gestellt.
Amann Girrbach AG
Tel.: +43 55 23/6 23 33-3 99
www.amanngirrbach.com 

Funktionsprothetik:

So präzise, so verlässlich, so sicher 

Die Fräser von KOMET sind für extreme
Schärfe und lang anhaltende Schnitt -
freudigkeit bekannt. Beim Soft Cutter
(SC1.104.055) für KFO-Apparaturen und
anderen Teilen mit Kunststoff-Metall-
Übergängen hingegen schlägt der Spezia-
list für rotierende Instrumente bewusst 
einen anderen Weg ein. 

Der Grund für das schonende Prinzip der Soft-
Cutter: Bei kieferorthopädischen Apparatu-
ren mit Drähten, Klammerprovisorien oder
Teilprothesen ist es besonders ärgerlich,
wenn beim letzten Finiergang oder bei 
nachträglichen Feinkorrekturen der Kunst-
stoffanteile angrenzende Drähte oder Klam-
mern beschädigt werden. Derart lädierte Ele-
mente können im späteren Gebrauch oder
beim Aktivieren brechen. 
Der neue Soft-Cutter löst das Problem auf
sanfte Weise: Sein speziell geformtes 
Arbeitsteil ist aus Hightech-Werkstoffen
hergestellt. Er erlaubt Detailkorrekturen an
Dentalkunststoffen im Übergangsbereich
von Kunststoffkanten an Drähte und andere
Metallelemente, ohne dass dabei Metall-
oberflächen versehentlich verletzt oder auf-
geraut werden. Das macht den sanften Frä-
ser in Zahnarztpraxis und Dentallabor zum
geschätzten Softie unter den Werkzeugen
für kieferorthopädische Apparaturen und
mehr.
KOMET
GEBR. BRASSELER 
GmbH & Co. KG
Tel.: 0 52 61/7 01-7 00
www.kometdental.de

Fräser:

Soft-Cutter mit 
schonendem Prinzip  

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info
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www.zwp-online.info



Anfang 2011 erweiterte 3M ESPE die Lava
Präzisions-Lösungen um die neue Tischfräs-
maschine Lava CNC 240. Die kleine Schwes-
ter der bewährten Lava CNC 500 eignet sich
als besonders platzsparende Fertigungsein-
heit vor allem für kleine bis mittelgroße Den-
tallabore. So besteht nicht nur über die zer-
tifizierten Lava Fräszentren Zugang zu dem
bewährten Werkstoff Lava Zirkonoxid, son-
dern Zahntechnikern wird zusätzlich eine
adäquate Lösung für die Inhouse-Bearbei-
tung angeboten. 
Mit der Lava CNC 240 können neben Lava
Zirkonoxid auch Lava Wachs sowie Lava
Glaskeramik als Teil des Lava Digital Venee-
ring System (Lava DVS) präzise und effizient
bearbeitet werden. Umgesetzt werden kann
dank der 3,5 Achsen der Tischfräsmaschine

ein weites Indikationsspektrum, das von 
Inlay- und Onlaybrücken über vollanatomi-
sche und anatomisch re duzierte Kronen und
Brücken mit einer Spannweite von bis zu 
48 mm bis hin zu individuellen Implantat -
abutments reicht. Die Fertigung von bis zu 
60 Einheiten pro Tag ist möglich. Die ge-
wünschten Materialrohlinge werden hierzu
einzeln vom Anwender eingelegt, der Werk-
zeugwechsel erfolgt vollautomatisch. 
Wahlweise kann die Fräseinheit an ein be-
reits bestehendes zentrales Absaugsystem
angeschlossen oder in Kombination mit dem
Lava CNC 240 Vakuumgerät installiert wer-
den.
3M ESPE AG
Tel.: 0 81 52/7 00-0
www.3MESPE.de/lava

Tischfräsmaschine:

Platzsparende 
Fertigungseinheit

„CAD/CAM-Technologie ist die Zukunft“,
mit diesen Worten eröffnete Bert Böger 
offiziell das eigene CAD/CAM-Fräszentrum
mit einem erweiterten Maschinenpark. 
Gefräst wird bereits seit fünf Jahren bei 
Böger. 
Jetzt designen und konstruieren die Böger
CAD/CAM-Spezialisten das gesamte Spek-
trum der Zahntechnik und beliefern nicht
nur ihre Zahnarztkunden, sondern ermög-
lichen auch Praxislaboren und Laboren je-
der Größenordnung den Zugang zu neues-

ter CAD/CAM-Technologie. Restaurationen
aus Zirkonoxid, Titan, Lithiumsilikat-Glas-
keramik und edelmetallfreien Legierungen,
von der Einzelkrone bis zu mehrspannigen
Brückengerüsten. Mit der neuesten Fräs -
einheit ist nun auch neben der Herstellung
von Stegen das Fräsen von individuellen 
Ab utments für alle marktgängigen Implan-
tatsysteme möglich.
Böger Zahntechnik
Tel.: 0800/9 00 60 30
www.boeger.de

CAD/CAM Fräszentrum:

Von Abutments bis Zirkonoxid

Gesundheitsgefährdende Stäube belasten
häufig die Atemluft in Dentallaboren. Ein 
effektiver Arbeitsschutz ist in diesen Fällen 
unverzichtbar. Eine solide und gleichzeitig
preiswerte Lösung bietet die TEKA Absaug-
und Entsorgungstechnologie GmbH mit der
neuen mobilen Absaug- und Filteranlage
„filtoo“. Zuverlässig filtert das Gerät Stäube,
die beispielsweise beim kurzzeitigen Här-
ten, Ausbrennen, Strahlen, Löten, Polieren,
Schleifen und Fräsen entstehen. Anschlie-
ßend führt es die gereinigte Luft in den Ar-
beitsbereich zurück. Auf diese Art gewähr-
leistet es kontinuierlich ein sauberes Raum-
klima.
Das Besondere: Das zertifizierte Gerät ist
auch für den kleinen Geldbeutel erschwing-
lich: „Es handelt sich mit 999 Euro um ein
preisgünstiges Absaug- und Filtergerät, das
über eine  Ausstattung von hoher Qualität
verfügt“, so TEKA-Geschäftsführer Erwin Te-
löken. Es verfügt über ein ausgereiftes vier-
stufiges Filtersystem. Dabei werden grobe
Staubpartikel vom Grobfilter, feinere vom

Vorfilter aufgefangen. Der Aktivkohlefilter
bindet störende Gerüche, der Hauptfilter
scheidet sehr feine Teilchen ab. Die Filteran-
lage beseitigt Partikel zu mehr als 99 Prozent
und ist somit für den Umluftbetrieb geeignet.
Bescheinigt hat die hohe Leistungsfähigkeit
von „filtoo“ das Institut für Arbeitsschutz der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
(IFA, früher BGIA) mit einem W3-Zertifikat
für die Schweißrauchabscheideklasse W3. 
Dank seiner Rollen kann das handliche Gerät
(Länge und Breite 58 cm, Höhe 90 cm) be-
quem hin und her bewegt werden. Je nach
Bedarf ist es mit einem beweglichen Ab-
saugarm oder -schlauch ausgestattet. 
TEKA Absaug- und 
Entsorgungstechnologie GmbH
Tel.: 0 28 63/9 28 20
www.teka.me
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Saubere Luft 
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Heraeus Dental und 3Shape werden im März
2011 auf der Internationalen Dental-Schau
(IDS) in Köln einen neuen, patientenfreund-
lichen sowie leistungsstarken Intraoralscan-
ner präsentieren. Damit erweitern der re-
nommierte Dentalhersteller und der welt-
weit führende Anbieter von 3-D-Scannern
und dentalen CAD/CAM-Softwarelösungen
gemeinsam ihr Portfolio und bieten Patien-
ten, Zahnärzten und Laboren neue Möglich-
keiten für die zahnmedizinische Behandlung
und wirtschaftliche Versorgung. Die beiden
Unternehmen arbeiten beim CAD/CAM-Sys-
tem cara schon seit Jahren erfolgreich zu-
sammen. cara kombiniert die leistungsstarke
3-D-Scannertechnologie sowie die innovati-
ven und anwenderfreundlichen Softwarelö-
sungen der Firma 3Shape mit der Prothetik-
kompetenz von Heraeus. 
„Dentallabore werden diese 3-D-Scans direkt
verarbeiten können und so ihre Geschäfts -

beziehungen und die enge Bindung zu ihren
Zahnärzten weiter ausbauen. Wir sind stolz,
unserem langjährigen Partner Heraeus und
seinen Kunden diese Technologie anbieten
zu können“, fasst Flemming Thorup, Präsi-
dent und CEO von 3Shape, zusammen.
Heraeus Kulzer GmbH 
Tel.: 0 61 81/35-0
www.heraeus-dental.com

Digitale Abformung:

Neuer Intraoralscanner zur IDS 2011 

Im Gegensatz zu industriellen Fräszentren
setzt KaVo auf die zahntechnische Kompe-
tenz der Everest Inhouse-Fertigung. Mit dem
Everest Portal hat das Unternehmen eine
interaktive Plattform für Scan- und Fräs-
partner geschaffen, die sowohl bestehende

als auch neue Anwender miteinander ver-
bindet. Das Portal ermöglicht Scanlaboren
(Everest Scanner oder 3Shape Scanner D700)
die Suche nach beliebigen Fräspartnern 
und damit den Zugang zur bewährten KaVo 
Everest 5-Achs-Frästechnologie. Im Gegen-
zug können Everest Fräslabore ihre freien 
Kapazitäten im Portal anbieten. Darüber hin-
aus kann auf diesem Wege im Bedarfsfall
auch eine schnelle und direkte Abstimmung
der Partner erfolgen. Die Datenübermitt-
lung vom Scanlabor zum Fräspartner erfolgt
schnell und sicher via Internet, im Idealfall
über DSL, sodass Konstruktionsdaten ohne
Zeitverlust weiterverarbeitet werden kön-
nen.
Das KaVo Everest Portal stellt aufgrund der
weltweiten Netzwerkfähigkeit eine einzig-
artige Austauschplattform dar, die Scan-,
Fräslabore und Dienstleister, wie beispiels-
weise BEGO, verbindet und dadurch den 
Everest Anwendern eine Steigerung der
Wirtschaftlichkeit ermöglicht.
KaVo Dental GmbH
Tel.: 0 73 51/56-0
www.kavo-everest.com

CAD/CAM-System:

„Connecting“
Everest-Anwender

Das Immediate Smile®-Modell nimmt auf
dem Markt eine Vorreiterrolle ein, indem es
die Kommunikation mit dem Dentallabor
verbessert und alle erforderlichen Tools be-
reitstellt, um vor dem Eingriff eine festsit-
zende Implantatrestauration herzustellen –
ein Knochenmodell, eine Zahnfleischmaske
aus Silikon und eine Kopie der Scanprothese.
Das Knochenmodell stellt die Knochenana-
tomie des Patienten dar und enthält die Im-

plantatbetten, die dem SimPlant® 3D-Plan
entsprechen. Die Implantatbetten sind den
Abmessungen der Implantatanaloga ange-
passt. Ein intelligentes zeit- und kostenspa-
rendes Fixierungssystem ermöglicht sogar
eine leichte Rekuperation der Implantat -
analoga. 
Eine naturgetreue Silikonmaske, die an den
Implantatpositionen perforiert ist, stellt das
Zahnfleisch des Patienten dar. Dies ermög-
licht dem Labor bei der Herstellung der Res-
tauration die Zahnfleischdicke zu berück-
sichtigen. Ein Prothesenduplikat ist eine Ko-
pie der Scanprothese, die perfekt auf das
Knochenmodell passt, wodurch eine präzise
Artikulation ermöglicht wird. Damit kann
das Labor die Restauration genau so anfer -
tigen, wie der Zahnmediziner sie geplant hat.
Bei der Operation wird die Restauration dann
im Mund des Patienten unterfüttert, um
einen passiven Sitz auf den Implanta-
ten zu gewährleisten. Dadurch wird 
das Backward Planning für alle Be -
teiligten so effektiv wie noch nie und
schließt umständliche Verfahren aus. Das
Immediate Smile®-Modell ist kompatibel
mit allen SAFE SurgiGuide®-Kits auf dem
Markt. 
Materialise Dental GmbH
Tel.: 0 81 53/9 08 86-0
www.materialisedental.de

Implantatrestauration:

Erstklassiges 
Backward Planning

Herstellerinformationen produkte Technik

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info



Die IPS e.max CAD-on-Technik ermöglicht es
dem zahntechnischen Labor, Lithium-Disili-
kat-Glaskeramik (LS2) für die Herstellung
von hochfesten zirkoniumoxidunterstützen
Brückenrestaurationen zu nutzen. 
Die CAD/CAM-basierte Fertigungstechnik
IPS e.max CAD-on zeichnet sich durch die
Kombination der beiden Werkstoffe Lithium-
Disilikat und Zirkoniumoxid aus. Dabei steht
IPS e.max CAD für hohe Ästhetik und hohe
Festigkeit. Die LS2-Glaskeramik wird bei 
Einzelzahnrestaurationen wie beispielsweise
monolithischen Kronen bereits mit großem
Erfolg verwendet. Aus dem Zirkoniumoxid
IPS e.max ZirCAD entstehen hochfeste Ge-
rüste, die vor allem bei der Herstellung von
Brücken zum Einsatz kommen. Somit kann
die feste, ästhetische Lithium-Disilikat-
Glaskeramik in Kombination mit Zirkonium -
oxid für drei- bis viergliedrige Seitenzahn-
brücken mittels IPS e.max CAD-on-Technik
verwendet werden. 
Für die CAD-on-Technik werden zwei Teile
benötigt: Ein Zirkoniumoxid-Gerüst aus IPS
e.max ZirCAD sowie eine Lithium-Disilikat-
Verblendstruktur aus IPS e.max CAD. Beide
Teile werden mittels der neuen intuitiven 
Sirona inLab Software V3.80 konstruiert 
und im Sirona inLab MC-XL geschliffen. Die 

Sinterung des IPS e.max ZirCAD-Gerüstes 
erfolgt mit dem  Schnellsinterprozess im
Programat S1. Der homogene vollkerami-
sche Verbund der beiden separat geschlif -
fenen Teile erfolgt während der IPS e.max
CAD-Kristallisation mit einer eigens dafür
entwickelten, innovativen Fügeglaskeramik.
IPS e.max CAD-on bringt die Herstellung von
dental- oder implantatgetragenen Brücken-
restaurationen im Seitenzahnbereich auf ein
höheres Effizienz- und Produktivitätsni-
veau. Mit dieser Technik können zahntechni-
sche Labore innerhalb eines Tages und mit
geringem manuellem Aufwand zirkonium -
oxidgestützte IPS e.max CAD-Restauratio-
nen produzieren, die in Bezug auf Festigkeit,
Wirtschaftlichkeit und Ästhetik ihresglei-
chen suchen. Die IPS e.max CAD-on-Technik
kann als Alternative zur Schicht- oder Über-
press-Technik herangezogen werden. Die IPS
e.max CAD Blocks und Zubehörprodukte 
für die IPS e.max CAD-on-Technik sind seit
Herbst 2010 weltweit erhältlich. 
Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: 0 79 61/8 89-0
www.ivoclarvivadent.de

Glaskeramik und CAD/CAM:

Lithium-Disilikat trifft
auf Zirkoniumoxid

Mit den neuen und einzigartigen „CORiTEC
CoCr pearl“-Rohlingen aus dem Hause imes-
icore GmbH, Eiterfeld, wird ein in der Zahn-
technik seit Langem gehegter Wunsch end-
lich wahr!
Nun ist es mit imes-icore-Maschinen mög-
lich, mit geringstem Werkzeugverschleiß
und extrem kurzen Bearbeitungszeiten, die
CoCr pearl-Blanks spanend zu bearbeiten.
Die aus den 98er-Rohlingen (in verschiede-
nen Dicken) gefrästen Gerüste werden ledig-
lich noch für ca. eine Stunde dichtgesintert.
Die grundlegenden, charakteristischen Ei-
genschaften des CORiTEC CoCr pearl sind 
z.B. die leichte Verarbeitbarkeit, gute Polier-

barkeit, gute mechanische Eigenschaften,
hoher Reinheitsgrad, hohe Materialaus-
beute, schon mit den kleinsten günstigen
Maschinen der imes-icore GmbH im reinen
Trockenzustand fräs- und bearbeitbar. 
Selbstverständlich können die angefertigten
Restaurationen mit gängigen Keramikmas-
sen normal verblendet werden.
imes-icore GmbH
Tel.: 0 66 72/8 98-1 46
www.imes-icore.de

Frässystem und Rohlinge:

Ungesinterte 
CoCr-Rohlinge

Interaction® Sakura, die Keramik von Ele-
phant für Zirkonoxidgerüste, ist nun auch
mit dem blend-in-Konzept verfügbar. Das
Sortiment bietet eine  Lösung für alle Indika-
tionen, auch dann, wenn es um unterschied -
liche Indikationen geht, wie z.B. eine Ver-
sorgung neben einem Veneer. Interaction® 
Sakura eignet sich für Zirkon oxidgerüste mit 
einem WAK-Wert von 10,0 bis 10,6 µm/m.K
(25 bis 500°C). Mit dieser Keramik fertigen 

Sie auf einfache Art und
Weise Kronen und Brücken
an, deren Ästhetik gleich
beim ersten Mal gut ist. 
Mit Inter action® Sakura ist
es möglich, kombinierte 
In dikationen aus ein und
demselben Material an-

zufertigen. Mit Cer-
con® und Cercon® by

Compartis können
Einzelkronen, Brü-
cken, Suprastruk-
turen (auf Abut-
men t -N i veau )

hergestellt und mit
Interaction® Sakura
verblendet werden.
werden. Im konven -
tionellen Bereich wer-

den sowohl Veneers als auch Inlays und 
Onlays abgedeckt. So wird ein ästhetisches
Spitzenergebnis erzielt. Kronen neben Ve-
neers können in einer Frontzahnrestauration
aus ein und derselben Keramik gefertigt wer-
den. Dies ist auch bei im Seitenzahnbereich
möglich, indem Brücken neben keramischen
Inlays einsetzt werden. Alles hergestellt aus
nur einer Keramik mit dem Vorteil der blend-
in dynamics™. 
Interaction® Sakura wurde auf folgenden
Zirkonoxidgerüsten getestet: Cercon® base/
disk und Cercon® by Compartis (DeguDent),
NobelProcera Zirconia (Nobel Biocare), DC
Zirkon® (DCS), VITA In-Ceram® 2000 YZ 
CUBES für inLab® (VITA), Lava™ Zirconia 
(3M Espe), BioZyram® Zirconia (Oratio B.V.),
Schick Zirconia (Schick Dental), Zirkonzahn®
(Enrico Steger).
Elephant Dental
Tel.: 0800/8 65 55 37 (kostenlos: Dt. Festnetz)

www.elephant.de

Keramiksystem:

Passt auf 
Anhieb 
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(gi) – Der Gemeinsame Bundes-
ausschuss (G-BA) hat in seiner
Sitzung am 3. Dezember 2010 die
Änderung der Richtlinie zur Be-
stimmung der Befunde und der
Regelversorgungsleistungen,
für die Festzuschüsse nach den
§§ 55, 56 SGB V zu gewähren
sind, beschlossen. Mit Wirkung
zum  1. Januar 2011 hat sich da-
durch die Höhe der auf die Re-
gelversorgung entfallenden Be-
träge für Zahnersatz geändert.
Die neuen Beträge gelten für
alle Heil- und Kostenpläne, die
ab diesem Datum ausgestellt
werden.

Hintergrund: Bestimmung
der Befunde und der Regel-
versorgungsleistungen

Der G-BA in der Besetzung für
die vertragszahnärztliche Ver-
sorgung nach § 91 Abs. 6 SGB V
bestimmt auf der Grundlage der
Zahnersatz-Richtlinien die Be-
funde, für die Festzuschüsse
nach § 55 SGB V gewährt wer-
den, und ordnet diesen nach § 56
Abs. 2 SGB V prothetische Re-
gelversorgungen zu.

VDZI: Weiterer 
Anpassungsbedarf

Für das Zahntechniker-Hand-
werk stehen aus struktureller
Sicht vor allem die Wirkungs-
bereiche des § 71 SGB V und
des § 73c SGB V im Bereich der
zahnärztlichen Leistungen wei-
ter auf dem Prüfstand.
Durch die strikte Anbindung an
den Paragrafen 71 SGB V sind
die bundeseinheitlichen durch-
schnittlichen Preise für zahn-
technische Leistungen in den
letzten zehn Jahren völlig von
der Wirtschafts- und Inflations-

VERBAND

DEUTSCHER

ZAHN -

TECHNIKER

INNUNGEN

dentechnica-forum zur IDS
Freitag, 25. März 2011  I 9.30 - 13.30 Uhr

Zahntechnik state of the art - 

Dentale Kompetenz im Meisterlabor 2011+

Mit seinem diesjährigen dentechnica-forum zur IDS bietet der Verband
Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) in enger Kooperation mit der
European Association for Dental Technology (EADT), der neuen Fach-
gesellschaft für Zahntechnik, wieder allen selbstständigen Zahntechniker-
meistern, deren Mitarbeitern aber auch Vertretern der Dentalindustrie
eine mit hervorragenden Fachleuten besetzte Vortragsveranstaltung.

Unter dem Titel „Zahntechnik state-of-the-art – Dentale Kompetenz im
Meisterlabor 2011+“ beleuchten die Top-Referenten und Zahntechniker-
meister Andreas Lindauer, Bernhard Egger,  Andreas Kunz und Siegbert
Witkowski aktuelle Themen und Entwicklungen in der Zahntechnik. 

Die Teilnahmegebühr beträgt für Innungsmitglieder 59,50 Euro. 
Nichtinnungsmitglieder zahlen 119 Euro.

SICHERN SIE SICH JETZT IHREN 

PLATZ! INFOS ZU PROGRAMM 

UND ANMELDUNG UNTER:

WWW.VDZI.DE  I TEL.: 069-665586-0

Besuchen Sie uns auch

am VDZI-Messestand!

Halle 11.2, Gang S 
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Die neue Innung trägt den
Namen „Zahntechniker-Innung
Niedersachsen-Bremen“ und hat
ihren Sitz in Hannover. Eine
Gründungsversammlung besie-
gelte die Fusion der nun größten
Innung in Deutschland und
wählte ihren neuen Vorstand mit
dem Obermeister, ZTM Lutz
Wolf aus Osnabrück, an der
Spitze. „Beide Innungen folgen
zur Stärkung der berufsständi-
schen Interessenvertretung dem
auch im Gesundheitswesen auf
allen Ebenen dynamisch verlau-
fenden Konzentrationsprozess“,
so Lutz Wolf.
Die neue Innung, ZINB, wird ihre
Öffentlichkeitsarbeit unter dem
Motto „Gesund beginnt im
Mund“ mit der Aufklärung zur
Bedeutung gesunder Zähne so-
wie zu den innovativen Verfah-
ren für die Herstellung moderner
Kronen, Brücken und Prothesen
durchführen. Im Rahmen einer
präventionsorientierten Zahn-
heilkunde ist neben der richtigen
Ernährung, wirkungsvollen Hy-
gienemaßnahmen, der Ersatz
fehlender Zähne das wichtigste

Element. Mehr als 70% der Be-
völkerung haben in irgendeiner
Form Zahnersatz. Für diese Men-
schen liegt die Bedeutung ihrer
„dritten Zähne“ nicht nur in wun-
derbaren ästhetischen Lösun-
gen und raffinierten Konstruk-
tionen, sondern hauptsächlich in
der Vermeidung möglicher Fol-
geerkrankungen. Zahnärzte und
Zahntechnikermeister leisten als
Systempartner vor Ort unter dem
Präventionsaspekt aber auch in
der Versorgung zahnkranker
Patienten mit Zahnersatz einen
unschätzbaren Dienst. Der neue
Vorstand wird seine Mitglie-
der in der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit mit den zahnärzt-
lichen Praxen in Bremen und
Niedersachsen unterstützen.Von
Bedeutung kann die neue Orga-
nisation der Zahntechniker auch
für die Bevölkerung und damit
für viele Patienten sein. Bekannt-
lich haben sich die zahnärzt-
lichen Organisationen sowie
große Krankenkassen in Nieder-
sachsen von den Billigimporten
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Erhöhte Festzuschüsse   
Gemeinsamer Bundesausschuss beschließt Anpassung.

Fusion mit Ambitionen   
Neue Innung ZINB setzt auf die Bedeutung der flächendeckenden und
qualitätsgesicherten Versorgung mit Zahnersatz durch Zahnärzte und

Meisterlabore vor Ort.

ZAHNTECHNIK

ZEITUNG

� Seite 2

� Seite 2

ANZEIGE

Aktuell

Mitarbeiter-
führung
Unsere Autorin Karin Let-
ter zeigt, wie man konkret
und mit Begründung seine
Mitarbeiter lobt.

Wirtschaft
� Seite 6

FGP-Technik
Eine alte aber immer noch
moderne Technik hilft, ein
störungsfreies okklusales
Relief effizient zu erzeu-
gen.

Technik 
� Seite 14

125 Jahre 
Dentaurum
Dentaurum-Geschäfts-
führer Marc Stephen Pace
wird zum einzigartigen Fir-
menjubiläum interviewt.

Service 
� Seite 20

Internationale Gesundheitsexper-
ten, aber auch Vertreter der gesetz-
lichen Krankenversicherung, hal-
ten eine Annäherung der beiden
Krankenversicherungssysteme in
Deutschland für wahrscheinlich.
Das ist das Ergebnis einer Podi-
umsdiskussion des Freien Verban-
des Deutscher Zahnärzte (FVDZ),

die im Januar im Hotel Meliá
in Berlin-Mitte stattfand. Der Ver-
band der privaten Krankenversi-
cherer (PKV) warnt, dass ein sol-
cher Prozess zu einer marktbe-
herrschenden Stellung der ge-
setzlichen Krankenversicherung
(GKV) führen könne. „Die gesetz-
lichen Krankenkassen müssen

sich auf mehr Privatisierung ein-
stellen“, prophezeite Prof. Dr. Ste-
fan Felder, Schweizer Gesund-
heitsökonom an der Universität
Duisburg-Essen. „Künftig wird es
neben einer Basisversicherung
immer mehr private Zusatzleis-

Verschmelzung von PKV und GKV  
Experten sehen deutsche Krankenversicherungssysteme sich in Zukunft annähern.

� Seite 2

Der high-tech Stumpfgips –
optimiert für Kameras + Scanner
mit kurzwelligem blauen Licht
www.dentona.de

esthetic-base® B.C.
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OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-0, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: grasse@oemus-media.de
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Ja, ich möchte das kostenlose Probeabo
beziehen. Bitte liefern Sie mir die nächste
Ausgabe frei Haus. 

Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kosten-
freien Ausgabe keine schriftliche Abbestellung von
mir erhalten, möchte ich die ZT Zahntechnik 
Zeitung im Jahresabonnement zum Preis von 
55,–E/Jahr für 11 Ausgaben beziehen (inkl. ge-
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